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Metering-Projekt, bei dem Wasser-, Strom- und 
Gaszähler über LoRaWAN eingebunden sind. 

Marco Huwiler, Bereichsleiter Innovation 
und Geschäftsleitungsmitglied der SGSW, zu 
den Vorteilen: «Die Verbrauchszähler können 
einfach und günstig ausgelesen werden. Das 
ermöglicht den Immobilienbewirtschaftern 
auch eine einfachere Nebenkostenabrech-
nung.» Das Potenzial von LoRaWAN für den 
Gebäudebereich skizziert er wie folgt: «Künftig 
werden Objekt- und Umweltdaten wichtiger 
sein, die man heute noch nicht systematisch 
erfasst und auswertet.» Dazu gehörten zum 
Beispiel Aussen- und Raumtemperatur, Son-
neneinstrahlung, aktuelle CO₂-Konzentratio-
nen, Lärmpegel und weitere Umweltbelastun-
gen. Solche Daten sind ebenso wichtig für die 

Steuerung der Gebäudetechnik wie für die Mie-
terinnen und Mieter.

Genossenschaft als Pionierin
Ein wichtiges Leuchtturmprojekt für das St. Gal-
ler Smart Net ist die Siedlung Sturzenegg der 
Wohnbaugenossenschaft St. Gallen. Von Juli 
bis November 2017 werden die drei Häuser mit 
insgesamt 69 Wohnungen bezogen. Derzeit 
wird die «WBG-SG-App» entwickelt. Neben 
heute üblichen Funktionen wie der Vernetzung 
der Mietparteien untereinander oder einem 
unkomplizierten Kontakt zur Verwaltung wer-
den in diese App auch Daten einfliessen, die 
gewissermassen über die letzte Meile des Smart 
Net fliessen, also LoRaWAN. 

«Die neue App wird unsere Mieter unterein-
ander vernetzen und ihnen wichtige Daten lie-
fern. Mit Smart Net wollen wir den Energie-
vebrauch mit modernster Technik messen und 
verständlich darstellen», sagt Jacques-Michel 
Conrad, Verwaltungsrat der WBG St. Gallen. 
Der Anstoss zur Nutzung des Smart Net stammt 
von den SGSW. Sie sind Contractor für die 
Energieversorgung und werden unter anderem 
die Heizzentrale der Siedlung betreiben. Bei 
Redaktionsschluss waren genaue Ausgestal-
tung der App sowie technische Parameter noch 
nicht zu erfahren. Wenn die Siedlung Ende 
2017 bezogen wird, darf sich die WBG St. Gallen 
jedoch stolz «nationale Pionierin» auf die Fah-
ne schreiben.  

Mögliche LoRaWAN-Anwendungen für Baugenossenschaften

Gebiet und Anwendung Potenzial für Genossenschaften Aktueller Stand/Produkte

Nebenkostenabrechnung
Ablesung von Wasser-, Gas-  
und Stromzählern 

–  weniger Aufwand für Datenerhebung  
(Fernauslesung) und Abrechnung

–  Echtzeitdaten, laufende Betriebsoptimierung
–  mehr Daten zu Energiebezug, Verbrauchsspitzen, 

Optimierungsmöglichkeiten 

Hersteller erproben Module (Markteintritt: 2017 
oder 2018). Interessant: Nachrüstmodule für  
bestehende Zähler.
www.gwf.ch
www.aquametro.com

Zutrittskontrolle 
Steuerung von Schlosszylindern

–  einfache Bewirtschaftung von Gemeinschafts-
räumen, Waschküchen, Veloparkings usw. 

–  Schlüsselloser, temporärer Zutritt für Handwerker 
oder Besuch

–  Übermittlung weiterer Sensordaten möglich  
(Temperatur, Luftfeuchte usw.) 

KleverKey (Schweizer Hersteller) bietet bereits  
Produkte an.
www.kleverkey.com

Gebäudetechnik 
Steuern von Beleuchtung,  
Belüftung/Klima, Heizung

–  kabellos und billiger als fest verdrahtete  
Bewegungsmelder

–  gutes Energiesparpotenzial

Pilotprojekt der Schweizerischen Post:  
Steuerung von Beleuchtung, Lüftung und Heizung 
von Sitzungszimmern
www.post.ch

Bauwerksüberwachung 
Monitoring, z.B. für Statik,  
Wasserstand oder Gase

–  Echtzeitüberwachung kritischer Parameter
–  frühzeitige Warnung, z.B. bei statischen  

Veränderungen, Wassereinbruch usw.
–  Koppelung mit bestehender Gebäudetechnik

Sensoren messen CO₂-Konzentration in Räumen.  
So kann z.B. bei dichten Gebäudehüllen (Minergie) 
rechtzeitig die Lüftung hochgefahren werden, um 
die Raumluftqualität zu gewährleisten.
www.decentlab.com

Lokalisierung, Sicherheit
Orten von Fahrzeugen,  
Maschinen usw., Anzeige  
über App oder Website

–  teure oder von vielen benützte Geräte einfach  
lokalisieren (Rasentraktoren, hochwertige  
Elektronikgeräte)

–  massiv günstiger als GPS-Tracker, meist auch ro-
buster und billiger als Lösungen über GSM-Netz

«Find me»-Tracker der Mobiliar: funktioniert analog  
zu GPS-Geräten, nutzt aber LoRaWAN.
www.findme-tracker.ch

Mobilität und Bewirtschaftung 
–  Reservation von Parkflächen, 

Räumen oder Ladesäulen
–  Abrechnung von Gebühren

80 Parkplätze beim Schloss Lenzburg werden seit 
2015 via Swisscom LPN bewirtschaftet.
www.lpn.swisscom.com

Wie starten?
Eine kommerzielle Variante von LoRa-
WAN ist das Swisscom Low Power Net-
work (LPN). Es eignet sich für Bauge-
nossenschaften, die eher eine beste-
hende Infrastruktur nutzen möchten: 
www.lpn.swisscom.com.
Wer sich aktiv an der Verbreitung von 
LoRaWAN beteiligen möchte, etwa 
durch das Aufstellen einer Sende- und 
Empfangsstation (Gateway), findet  

Anschluss über örtliche Gruppen von 
«The Things Network»: www.thethings-
network.org/country/switzerland.
LoRaWAN-Enthusiasten und -Spezialis-
tinnen trifft man an den für alle Inter-
essierten offenen Apéros von «IoT  
Zurich»: www.meetup.com/IoT-Zurich.
Die Entwicklung des LoRA-Standards 
liegt in den Händen der «LoRa  
Alliance»: www.lora-alliance.org.


